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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„So iemand die Seinen nicht versorgetSo iemand die Seinen nicht versorgetSo iemand die Seinen nicht versorgetSo iemand die Seinen nicht versorget““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/29457/29457/29457/29    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1162/491162/491162/491162/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007023450007023450007023450007023    1    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007023. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner So iemand die Seinen ni¡t | versorget 

N. N.  UmschlagN.N. 
So jemand die Seinen, sonderli¡ seine Haußgeno¸en ni¡t versorget, der hat 
den Glauben verläugnet 

Noack 
2 Seite 67 So jemand die Seinen 

Katalog  
So iemand die Seinen nicht/versorget/a/2 Flaut.Tr./2 Violin/Vio-
la/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.21.p.Tr./1749./ad/
1734. 

RISM  
So iemand die Seinen nicht | versorget | a | 2 Flaut. Tr. | 2 Violin | 
Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 21. p. 
Tr. | 1749. | ad | 1734. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/29 167 | 54 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 3-5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bg./S. Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, links  Dn. 21. p. Tr. ad 1734. 

  3/1, Kopfzeile, rechts M. O. 1749. 

 UmschlagGraupner — Dn. 21. p. Tr. | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: O$t: 1734. | 26ter. Jahrgang. 
Noack Seite 67  X 1749. 
Katalog   Autograph Oktober 1749. 
    

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
21. Sonntag nach Trinitatis 1749 (26. Oktober 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bg./S. Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5/1 Soli Deo Gloria 
    
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

BBBBesetzungsliste auf Umschlagesetzungsliste auf Umschlagesetzungsliste auf Umschlagesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 [Cantata] a Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Flaut. Tr. 
1 Fl Tr1   — Bezeichnung auf der Fl Tr1-Stimme:  Flauto. 1. 
1 Fl Tr2   — Bezeichnung auf der Fl Tr2-Stimme:  Flaut: 2. 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (links unten, Rotstift):  34. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (rechts unten, Bleistift):  1734 | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
So jemand die Seinen, sonderlich seine Hausgenossen, nicht versorget, der hat den 
Glauben verleugnet und ist ärger als ein Heide. 
[Nach dem ersten Brief des Paulus an Timotheus 5, 8] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Aus Zion wird Gott segnen dich, | dass du wirst schauen festiglich | das Glück der Stadt 
Jerusalem, | für Gott in Gnaden angenehm. 
[4. Strophe des Chorals „Wohl dem, der in Gottesfurcht steht“ (1524) von Martin Luther 
(∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda).] 6 

 
        

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 

1 Tim 5, 8 So aber jemand die Seinen, sonderlich seine Hausgenossen, nicht versorgt, der hat den Glauben verleugnet 
und ist ärger denn ein Heide. 

6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
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Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    21. 21. 21. 21. Sonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    
7 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 6, 10-17: 

10 Zuletzt, meine Brüder, seid stark in dem HERRN und in der Macht seiner Stärke. 
11 Ziehet an den Harnisch Gottes, dass ihr bestehen könnet gegen die listigen An-

läufe des Teufels. 
12 Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Fürsten und 

Gewaltigen, nämlich mit den Herren der Welt, die in der Finsternis dieser Welt 
herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. 

13 Um deswillen ergreifet den Harnisch Gottes, auf dass ihr an dem bösen Tage Wi-
derstand tun und alles wohl ausrichten und das Feld behalten möget. 

14 So stehet nun, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angezogen mit dem 
Panzer der Gerechtigkeit 

15 und an den Beinen gestiefelt, als fertig, zu treiben das Evangelium des Friedens. 
16 Vor allen Dingen aber ergreifet den Schild des Glaubens, mit welchem ihr auslö-

schen könnt alle feurigen Pfeile des Bösewichtes; 
17 und nehmet den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort 

Gottes. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 4, 47–54: 
47 Und es war ein Königischer8, des Sohn lag krank zu Kapernaum. Dieser hörte, 

dass Jesus kam aus Judäa nach Galiläa, und ging hin zu ihm und bat ihn, dass er 
hinabkäme und hülfe seinem Sohn; denn er war todkrank. 

48 Und Jesus sprach zu ihm: Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder seht, so glaubet ihr 
nicht. 

49 Der Königische sprach zu ihm: HERR, komm hinab, ehe denn mein Kind stirbt! 
50 Jesus spricht zu ihm: Gehe hin, dein Sohn lebt! der Mensch glaubte dem Wort, das 

Jesus zu ihm sagte, und ging hin. 
51 Und indem er hinabging, begegneten ihm seine Knechte, verkündigten ihm und 

sprachen: Dein Kind lebt. 
52 Da forschte er von ihnen die Stunde, in welcher es besser mit ihm geworden war. 

Und sie sprachen zu ihm: Gestern um die siebente Stunde verließ ihn das Fieber. 
53 Da merkte der Vater, dass es um die Stunde wäre, in welcher Jesus zu ihm gesagt 

hatte: Dein Sohn lebt. Und er glaubte mit seinem ganzen Hause. 
54 Das ist nun das andere Zeichen, das Jesus tat, da er aus Judäa nach Galiläa kam. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
SchreSchreSchreSchreibweisen:ibweisen:ibweisen:ibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
        

                                                   
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
8 Königischer:  ein Diener am königlichen Hof, den Leuten des Königs oder seiner Partei angehörig. [WB Grimm, Bd. 11, Sp. 

1704; Stichwort Königisch; http://de.academic.ru/dic.nsf/grammatisch/25767/Königisch] 
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WiedWiedWiedWiederholungen:erholungen:erholungen:erholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… der hat den Glauben verleugnet, der hat den Glauben verleugnet …“ 
nur „… der hat den Glauben verleugnet …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
    
———— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/29 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  

So iemand die Seinen  
sonderli¡ seine Haußgeno¸en 
õt10 versorget der hat den Glauben verläugnet 
u. iª ärger al¨ ein Heÿde 

So iemand die Seinen  
sonderlic seine Haußgeno^en 
õt versorget der hat den Glauben verläugnet 
u. i# ärger al+ ein Heÿde 

So jemand die Seinen, 
sonderlich seine Hausgenossen, 
nicht versorget, der hat den Glauben verleugnet 
und ist ärger als ein Heide. 

     

2 3/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Die Liebe ªeiget auf u. nieder Die Liebe #eiget auf u. nieder Die Liebe steiget auf und nieder, 

  ¯e sorgt vor jung u. alt @e sorgt vor jung u. alt sie sorgt vor jung und alt, 

  vor Kinder u. vor Brüder. vor Kinder u. vor Brüder. vor11 Kinder und vor Brüder. 

  Jhr Feuer wird õt kalt Jhr Feuer wird õt kalt Ihr Feuer wird nicht kalt, 

  wo anderª no¡ ein Fünkgen 12 Glaube iª. wo ander# noc ein Fünkgen Glaube i#. wo anders13 noch ein Fünkchen Glaube ist. 

  U. sol¡er ¯nn hat vielen Segen U. solcer @nn hat vielen Segen Und solcher Sinn hat vielen Segen. 

  e¨ wird beÿ Creu…e¨ ºlägen e+ wird beÿ Creu~e+ <lägen Es wird bei Kreuzesschlägen 

  õt lei¡t ein Troª vermißt  õt leict ein Tro# vermißt  nicht leicht ein Trost vermisst . 

  Jn guten Freuden Tagen Jn guten Freuden Tagen In guten Freudentagen 

  wird er no¡ beßre Frü¡te tragen. wird er noc beßre Frücte tragen. wird er noch bess’re Früchte tragen. 

     

3 3/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
   Con Flauti oµava alta.  Con Flauti oµava alta.  Flöten eine Oktave höher [als die Violinen]. 
  A¡ ! sorge vor die Deinen Ac ! sorge vor die Deinen Ach! sorge vor die Deinen, 

  wenn ihre Augen weinen wenn ihre Augen weinen wenn ihre Augen weinen, 

  so lindre ihre Noth. so lindre ihre Noth. so lindre ihre Not. [fine] 

  

                                                   
9 Nach 1 Tim 5, 8. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 vor (alt.):  für. 
12 Fünkgen:  Aussprache wie  Fünk¡en. 
13 „wo anders“ (alt.):  „wo andernorts“. Unter Inkaufnahme einer Sinnänderung könnte man „wo anders“ durch „solange“ ersetzen. 
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  Dur¡ Beten u. dur¡ Flehen Durc Beten u. durc Flehen Durch Beten und durch Flehen 

  wird ihnen Troª entªehen wird ihnen Tro# ent#ehen wird ihnen Trost entstehen, 

  a¡ ja du re˜eª ¯e vom Todt. ac ja du reµe# @e vom Todt. ach ja! du rettest sie vom Tod. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 3/4 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  ¯nd andre dir  @nd andre dir  Sind andre dir, 

  o Menº hier anvertraut o Men< hier anvertraut o Mensch, hier anvertraut, 

  daß ihre Augen auf di¡ sehen daß ihre Augen auf dic sehen dass ihre Augen auf dich sehen, 

  so ªeˆe di¡ zum Glauben¨ Vorbild für so #e\e dic zum Glauben+ Vorbild für so stelle dich zum Glaubensvorbild für14, 

  da¨ ihren Geiª erbaut. da+ ihren Gei# erbaut. das ihren Geist erbaut. 

  Jª dir von Go˜ wa¨ Gut¨ geºehen J# dir von Goµ wa+ Gut+ ge<ehen Ist dir von Gott was Gut’s geschehen, 

  so laß do¡ deinen Mund so laß doc deinen Mund so lass doch deinen Mund 

  vor ihren Augen niemahl¨ ºweigen. vor ihren Augen niemahl+ <weigen. vor ihren Augen niemals schweigen. 

  Geht dir¨ von Her…en 15 Grund Geht dir+ von Her~en Grund Geht dir’s von Herzensgrund16, 

  so wird ¯¡ bald der Segen zeigen. so wird @c bald der Segen zeigen. so wird sich bald der Segen zeigen: 

  Dein Glauben¨ Li¡t ªe¿t ihre Her…en 17 an Dein Glauben+ Lict #e%t ihre Her~en an dein Glaubenslicht steckt ihre Herzen an. 

  wohl dir wenn deine Sorgfalt da¨ gethan. wohl dir wenn deine Sorgfalt da+ gethan. Wohl dir, wenn deine Sorgfalt das getan! 

     

5 4/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
   Con Flauti oµava alta.  Con Flauti oµava alta.  Flöten eine Oktave höher [als die Violinen]. 
  Seelig ¯nd die Haußgenoßen Seelig @nd die Haußgenoßen Selig sind die Hausgenossen, 

  die ein frome¨ Haupt regiert. die ein frome+ Haupt regiert. die ein frommes Haupt regiert.  [fine] 

  Naht ¯¡ eine Leiden¨ Plage Naht @c eine Leiden+ Plage Naht sich eine Leidensplage, 

  komen süße Freuden Tage komen süße Freuden Tage kommen süße Freudentage, 

  so wird lauter Gut¨ verspürt. so wird lauter Gut+ verspürt. so wird lauter Gut’s verspürt. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
14 für (alt.):  vor. 
15 C-Stimme, T. 9, Textänderung:  Her…en¨  statt  Hertzen. 
16 „Geht dir’s von Herzensgrund, so …“ (dicht.):  etwa „Kommt dir es [deine Rede] vom Grunde deines Herzens, so …“ 
17 C-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  Her…en¨  statt  Hertzen. 
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6 4/4 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Laß di¡ ja õt in deinem ªand Laß dic ja õt in deinem #and Lass dich ja nicht in deinem Stand 

  zu sol¡er Sorgen P¹i¡t zu solcer Sorgen P]ict zu solcher Sorgenpflicht 

  au¨ ªolz verdroßen ¦nden. au+ #olz verdroßen [nden. aus Stolz verdrossen finden. 

  Ein Königiºer ºeut ¯¡ ni¡t Ein Königi<er <eut @c nict Ein Königischer18 scheut sich nicht, 

  er küßet Jesu¨ Hand er küßet Jesu+ Hand er küsset Jesus Hand, 

  um so die Wunden seine¨ Kinde¨  um so die Wunden seine+ Kinde+  um so die Wunden seines Kindes  

  dur¡ ihren Balsam zu verbinden. durc ihren Balsam zu verbinden. durch ihren Balsam19 zu verbinden. 

  Den Zuªand de¨ Ge¯nde¨ Den Zu#and de+ Ge@nde+ Den Zustand des Gesindes 

  läª er ¯¡ angelegen seÿn. lä# er @c angelegen seÿn. lässt er sich angelegen sein. 

  A¡ glaub¨ ein sol¡er ¯nn trägt vielen Segen ein. Ac glaub+ ein solcer @nn trägt vielen Segen ein. Ach glaub’s, ein solcher Sinn trägt vielen Segen ein. 

     

7 4/4 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral20 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
   Flauti $on Violin. 1. oµava alta.  Flauti $on Violin. 1. oµava alta.  Flöten eine Oktave höher als die 1. Violine. 
  Au¨ Zion wird Go˜ segnen di¡ Au+ Zion wird Goµ segnen dic Aus Zion wird Gott segnen dich, 

  daß du wirª ºauen feªigli¡ daß du wir# <auen fe#iglic dass du wirst schauen festiglich21 

  da¨ Glü¿ der ªadt Jerusalem da+ Glü% der #adt Jerusalem das Glück der Stadt Jerusalem, 

  für Go˜ in Gnaden angenehm. für Goµ in Gnaden angenehm. für Gott in Gnaden angenehm. 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/08.04.2012 
  V-02/07.08.2012: Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
18 Königischer:  ein Diener am königlichen Hof, den Leuten des Königs oder seiner Partei angehörig. [WB Grimm, Bd. 11, Sp. 1704; Stichwort Königisch; http://de.academic.ru/dic.nsf/grammatisch/ 

25767/Königisch] 
19 „durch ihren Balsam“:  „durch den Balsam der Hand Jesu“. 
20 4. Strophe des Chorals „Wohl dem, der in Gottesfurcht steht“ (1524) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda). 
21 festiglich (alt.):  fest (WB Adelung, Bd. 2. Leipzig 1796, S. 122; Stichwort: festiglich ). 
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Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht steht    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Martin LutherMartin LutherMartin LutherMartin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber 
und Lehrer der Reformation. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1524; GB Enchiridion (Erfurt 1524) 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 457/20 (GWV 1146/49): 1. Strophe (Wohl dem der in Go˜e¨ Fur¡t ªeht) 
Mus ms 457/29 (GWV 1162/49): 4. Strophe (Au¨ Zion wird Go˜ segnen di¡) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/29:    
    
• CB Graupner 1728, S. 142 

Melodie zu Wo Goµ zum Hau+ | nict giebt sein Gun#; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 487: Melodie zu Wo Go˜ zum Hau¨ ni¡t giebt sein Gunª; von Graupner in der Kantate mit unwesentlichen Ände-

rungen verwendet. 
S. 487-488: 

Die beiden Melodien zu  Wohl dem, der in Go˜e¨-Fur¡t ªeht ! wurden von Graupner nicht verwendet. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle: 

Bd. IV, S. 507 ff: Die zum Choral Wohl dem, der in Go˜e¨ Fur¡t ªeht angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 

Bd. IV, S. 496 ff: Die 2. Melodie zum Choral Wo Go˜ zum Hau¨ ni¡t giebt sein Gunª wurde von Graupner verwendet. 

• Zahn:  
Bd. I, S. 82 f, Nr. 298-303: Die zum Choral Wohl dem, der in Goµe+ Furct #eht angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 
Bd. I, S. 83, Nr. 305: Die zum Choral Wo Goµ zum Hau+ nict giebt sein Gun# angegebene Melodie wurde von Graupner mit unwesentlichen Änderun-

gen  verwendet. 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Über die Geschichte, Umdichtungen sowie Verwendung des Chorals s. Fischer, Bd. II, S. 408. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Enchiridion (Erfurt 1524) 22 

Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 8 f, Nr. 8 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 114, Nr. 161 

Hyç nac folgen e~lice psal 
men/vnd zum er#en der. $xxvij. Psalm/ 
Beati omne+ qui timent dominum/ynn 
Melodey so man synget da+ voçyge lied 

S. Johanni+ Hus+ 

Der cxxviij. Psalm, 
Beati omne¨ qui timent dominum 

Der 128. Psalm. 

WOl dem der yn Goµe+ furct #eht/ 
vnnd der au{ seynem wege geht/ 
Deyn eygen handt dic neren so\/ 
so leb#u rect vnd geht dir wol. 

WOl dem, der yn Go˜e¨ fur¡t ªeht 
vund der auƒ seynem wege geht ! 
Deyn eygen handt di¡ neren soˆ, 
so lebªu re¡t vnd geht dir wol. 

WOhl dem/ der in Go˜e¨ fur¡t ªeht/ 
Und au¡ auƒ seinen wegen geht/ 
Dein eigen hand di¡ nähren soˆ/ 
So lebª u re¡t und geht dir wohl. 

 Deyn weyb wird yn deym hause seyn/ 
wie eyn rebé vol dçauben fein/ 
Vnnd deyn kynder vmb deynen ti</ 
wie òlpflá~en gesund vnd fri<. 

2 Deyn weyb wird yn deym hause seyn 
wie eyn rebé vol drauben fein, 
Vnnd deyn kynder vmb deynen tiº 
wie ölp¹än…en gesund vnd friº. 

2 Dein weib wird in deinm hause seyn 
Wie ein reben voˆ trauben fein/ 
Und deine kinder um den tiº 
Wie ölp¹an…en gesund und friº. 

 Sic/ so reic segen hàngt dem an/ 
wo yn gotte+ furct lebt eyn man. 
Vó ym leêt der alt fluc vnd zoçn/ 
den men<en kindern angeboçn 

3 ¯¡, so rei¡ segen hangt dem an, 
wo yn go˜e¨ fur¡t lebt eyn man : 
Vó ym le¸t der alt ¹u¡ vnd zorn, 
den menºen kindern angeborn. 

3 ¯h/ so rei¡ segen hangt dem an/ 
Wo in Go˜esfur¡t lebt ein mann/ 
Vón ihm lä¸t der alt ¹u¡ und zorn/ 
den menºenkindern angebohrn. 

 Au+ Zion wirt Got segnen dic/ 
dz du wir# <awen #etiglic. 
Da+ glu% der #adt Jerusalem/ 
fur Goµ yn gnaden angenem. 

4 Au¨ Zion wirt Got segen di¡, 
dz wirª du ºawen ªetigli¡ 
Da¨ glu¿ der ªadt Jerusalem 
fur Go˜ yn gnaden angenem. 

4 Au¨ Zion wird GO˜ segnen di¡/ 
Daß du wirª ºauen ªetigli¡ 
Da¨ glü¿ der ªadt Jerusalem 
Für GO˜ in gnaden angenehm. 

 Fri#en wirt er da+ leben deinn/ 
vnnd miµ guµe #et+ bey dir seyn. 
Da+ du sehen wir# kynde+ kint- 
vnd da+ Jsrael fryde fynd. 

5 Friªen wirt er da¨ leben deinn 
vund mi˜ gu˜e ªet¨ bey dir seyn, 
Da¨ du sehen wirª kynde¨ kint 
vnd da¨ Jsrael fryde fynd. 

5 Friªen wird er da¨ leben dein/ 
Und mit güte ªet¨ bey dir seyn/ 
Daß du wirª sehen kinde¨ kind/ 
Und daß Jsrael friede ¦nd. 

  

                                                   
22 Ohne Seitenzahl, ohne Nummer. Im GB Enchiridion (Erfurt 1524)  ist es der 12. Choral. 
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— 

623 Ehr sey dem Vater vnd dem Sohn, 
Sampt heilgem Geiª in einem Thron, 
Wel¡¨ ihm au¡ also sey bereit 
Von nun an biß in Ewigkeit. 

— 

   
 

                                                   
23 Zusätzliche Strophe (Doxologie, Gloria) nach dem Cantional 1627 von Johann Hermann Schein; abgedruckt bei Fischer a. a. O. 
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